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Großhcrzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für ven

Mittelrhein - Kreis.
M 54. Samstag den 6 . Juli 1850.

U r t h e i l .
Nro . 10228 3 . Senat . In Sachen der Großherzoglichen Generalstaatskasse in Karlsruhe ,Klägerin , Appeüatin ,

gegenden vormaligen Rechtsanwalt Werner in Oberkirch , Beklagten , Appellanten ,
wegen Forderung und Arrest ,wird auf gepflogene Appellations-Verhandlungen zu Recht erkannt :

Das Erkenntniß deS Großherzogl. Bezirksamts Oberkirch vom 10. December v . Z . , besagend :der mit Beschluß vom 14 . September d . I . verfügte Arrest sei für gerechtfertigt zu erkären ,und der Arrestbeklagte in die durch diese Arresthandlung entstandenenKosten zu Verfällen —
sei unter Verfüllung des Appellanten auch in die Kosten dieses RechtSzugs zu bestätigen.

V . R . W .
Dessen zur Urkunde wurde gegenwärtiges Urtheil nach Verordnung Großh. Badischen HofgerichtsdeS Mittelrheinkreiseö ausgefertigt und mit dem arößern GerichtSinstegel versehen .

Dieses wird dem flüchtigen Beklagten auf diesem Wege eröffnet .
So geschehen , Bruchsal den 7 . Zuni 1850 .

Camerer . vät. Springer .
Entscheidungs - Gründe .

Es ist offenkundig , daß der Beklagte sich in einer hervorragenden Weise an dem letzten Auf¬stande im Großherzogthum betheiligt hat . Daraus folgt für den Großh. FiscuS nach 9 . R S . 1382und folg , der Anspruch auf Ersatz des durch denselben verursachen Schadens , welcher auf 3,000,000 fl .angegeben wird.
Eine nähere Begründung und Bescheinigung dieses Schadens , eine Erörterung der Frage,ob die weitern Ansprüche - es Fiscus begründet und hinreichend bescheinigt sind , und ob dasGroßh . Finanzministerium auch hinsichtlich des Schadens , welcher sich nicht speciell auf seine Ver¬waltung bezieh ! , als zur Sache legitimirt erscheint , ist nicht nerhwendig ; da eS sich hier nichtum die Vcrurtheilung des Beklagten zu der eingeklagten Summe , sondern lediglich um den Beschlagseines Vermögens handelt, es aber keines weitern Beweises bedarf , daß der durch den Aufstandsowohl im Allgemeinen als auch insbesondere der Verwaltung des Großh. Finanzministeriums ver¬ursachte Schaden daS Vermögen deS Beklagten weit übersteigt Dieser Umstand in Verbindungdamit , daß der Beklagte flüchtig ist , begründet für die Klägerin die Gefahr des Verlustes wirksamerRechtsverfolgung , welche durch die nach dem Gesetze vom 1 . Auaust v . I . verfügte Beschlagnahmenicht vollständig beseitigt wird .ES ist daher der angelegte Arrest nach 88 675 , 676 , 686 und 693 der P . O . vollkommengerechtfertigt und das unterrichterliche Erkenntniß unter Verfüllung deS Appellanten in die Kostenauch dieser Instanz zu bestätigen . Beglaubiget :

Springer .
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Schuldienstrrachrichten .
Der kalh . Schul -, Meßner - und Organisten¬

dienst Schweigern , Amts Borberg , ist dem
Schulverwalter Karl Burkart zu GlaShofen
übertragen worden .

Der kath . Schuldienst Mörtelstein , Amts
MoSbach , ist dem Pens . Hauptlehrer Georg
AloiS Dietz zu Lengenrieden übertragen worden .

Die erledigte Hauptlehrerstelle an der israeli¬
tischen Volksschule in Bruchsal wurde dem bis¬

herigen Hauptlehrer Leopold Kaufmann in Neu¬
denstein übertragen .

Man sieht sich veranlaßt , den kath . Schul - ,
Meßner - und Organistendicnst zu Katholisch -
Thennenbronn , Amts Hornberg , Bezirksschul -
visttatur Triberg , mit dem gesetzlich regulirten
Einkommen der zweiten Klasse , nebst freier
Wohnung und Antheil am Schulgelde , welches
bei einer Zahl von 180 Kindern auf 48 kr.
jährlich für jedes Kind festgesetzt ist , nochmals
zur Bewerbung mit dem Vorbehalte auszu¬
schreiben , daß der künftige Lehrer sich die
Trennung des Meßnerdiensteö vom Schuldienste
gefallen lassen muß .

Durch die Versetzung deö HauptlehrerS Ste¬
phan Schmidt ist der kath Schul - , Meßner -
und Organistendienst zu Rohrdorf , AmtS Meß -

kirch , mit dem gesetzlich regulirten Einkommen
der zweiten Klasse , nebst freier Wohnung und
dem Schulgelde , welches bei einer Zahl von
etwa 105 Schulkindern auf 48 kr. jährlich für
daS Kind festgesetzt ist , in Erledigung gekommen .

Durch den Austritt des HauptlehrerS Joh .
Hummel ist der kath . Schul - , Meßner - und

Organistendienst zu Obereschach , Amts Villin -

gen , mit dem gesetzlich regulirten Einkommen
der zweiten Klaffe , nebst freier Wohnung und
einem Schulgelde von 1 fl . 12 kr. von 105
Schulkindern , in Erledigung gekommen .

Durch die Beförderung deö Hauptlehrers
Jonaö Dahriuger ist der kath . Schul - , Meßner -
und Organisteiidienst zu Schellbronn , OberamtS

Pforzheim , mit dem gesetzlich regulirten Ein¬
kommen der ersten Klasse , nebst freier Woh¬

nung und dem Schulgelde , welches des einer

Zahl von etwa 54 Kindern auf 1 fl . jährlich
für das Kind festgesetzt ist , in Erledigung ge¬
kommen .

Durch die Beförderung deS HauptlehrerS
Martin Eitel ist der kath . Schul - , Meßner -

und Organistendienst zu Hilsbach , Amts Sins¬

heim , mit dem gesetzlich regulirten Einkommen

zweiter Klaffe , nebst freier Wohnung und dem
Schulgelde , welches bei einer Zahl von etwa
100 Schulkindern auf 48 kr. jährlich für das
Kind festgesetzt ist , in Erledigung gekommen .

Durch die Beförderung des HauptlehrerS
Jakob Staiaer ist der kath . Schul - , Meßner -
und Orgamstendienst zu Espasingen , AmtS
Stockach , mit dem gesetzlich regulirten Ein¬
kommen der ersten Klasse , nebst freier Wohnung
und dem Schulgelde , welches bei einer Zahl
von etwa 60 Schulkindern auf 1 fl . jährlich
für das Kind festgesetzt ist , in Erledigung ge¬
kommen .

Die Competenten um obige Schuldienste haben
sich nach Maaßgabe der Verordnung vom 7 . Juti
1836 ( Reg . - Bl . No . 38 ) durch ihre BezirkS -

Schulvisitaturen bei den einschlägigen BezirkS -

Schulvisstaturen innerhalb 6Wochen zu melden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
U r t h e i l . Nro . 11052 ? 1. Senat . In Un¬

tersuchungssachen gegen Sebastian Bannwarth
von Bleichheim , wegen Thcilnahme am Hoch -

verrathe , wird auf gepflogene Untersuchung
und erhobene Vertheidigung deö Angeschuldig¬
ten zu Recht erkannt :

Sebastian Bannwarth von Bleichheim sei
der Thcilnahme an den während deö vorigen
Jahrs im Großherzogthum verübter » hochver -

rätherischen Unternehmungen schuldig zu er¬
klären , und deßhalb zu einer gemeinen Zucht¬
hausstrafe von acht Jahren oder 5 Jahren
nnd 4 Monaten Einzelhaft , zum Ersätze deS
der Großh . Staatskasse durch diese hochver -

rätherischen Unternehmungen zugegangenen
Schadens , unter sammtverbindlicher Haftbar¬
keit mit allen Jenen , welche wegen desselben
Verbrechens verurtheilt werden , sowie zu
den UntersuchungS - und StraferstehunaSkosten
zu verurtheilen .

V . R . W .
Dessen zur Urkunde wurde gegenwärtiges Ur -
tbeil nach Verordnung Großh . Bad . HofgerichtS
deS MittelrheinkreiseS ausgefertigt , und mit
dem größer » Gerichtsinsiegel versehen .

So geschehen , Bruchsal den 17 . Juni 1850 .
Obkircher . (L . S . ) Benckiser .

Vorstehendes Urtheil wird hiermit dem lan¬
desflüchtigen vormaligen Feldwebel Sebastian
Bannwartb eröffnet .

Karlsruhe , den 1 . Juli 1850 .
Gioßherzogl . Stadtamt .

Beck .
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Bühl . ( Etraferkenntniß .) Rro . 24545 .
DaS den Kaufmann Adolf Martin von Bühl
wegen Theilnahme an den im Mai und Juni
1849 stattgcbabten hochverrätherifchen Unter¬
nehmungen zu einer gemeinen Zuchthausstrafe
von 1 Jahr und 6 Monaten , beziehungsweise
von einem Jahr Einzelhaft , zum Ersätze deS
durch jenes hochverrätherifche Unternehmen ver¬
ursachten Schadens und fammtverbindlicher
Haftbarkeit mit allen Jenen , welche durch die
Großh . Landesgerichte wegen desselben Ver¬
brechens verurtheilt werden , sowie zur Tragung
der Untersuchungs - und Straserstehungskosten
verfallende Urtheil des Großh . Hofgerichts zu
Bruchsal vom 6 . Febr . 1850 Rr . 2199 II . Sen .
wurde auf vom Angeschuldigten dagegen er¬
griffenen Recurs durch Urtheil deS Großherzogl .
OberhofgerichtS vom 8 . Juni d . I Nr . 4047 — 48
II. Er . Sen . unter Verfüllung des Recurrenten
in die Kosten der zweiten Instanz bestätigt .

Dieses wird dem landesflüchtigen Verurtheil -
ten auf diesem Wege bekannt gemacht . !

Damit verbindet man das Ersuchen um !
Fortsetzung der früher schon veranlaßten Fahn¬
dung .

Bühl , den 25 . Juni 1850 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Heil .

Gernsbach . ( FahndungS - Zurücknahme .)
Nro . 11905 . Da sich Soldat Ludwig Müller
von Freiolsheim bei Gr . Oberamt Pforzheim
gestellt hat , so nehmen wir unser Ausschreiben
vom 15 . März d . I . Nro . 4666 und unser
Etraferkenntniß vom 26 . Mai d . I . Nro . 9724
wieder zurück.

GernSbach , den 22 . Juni 1850 .
Großherzogl Bezirksamt ,

v . Theobald .

[ 31 Bruchsal . ( Fahndungszurücknahme und
Straferkenntnisse . » Die Vorladung und Fahn¬
dung vom 24 . März d . I . Nro 974 wird hin¬
sichtlich folgender vorgeladener Soldaten zurück-
genommen :

a ) Vom vormal . Lcibinfanterie -Regiment :
1 ) Franz Mohr von Bruchsal .
2 ) Adolph Friedrich Fenderich von da .
3 ) Joh . Friedrich Wörner von UnteröwiSheim .
4 ) AloiS Stark von Mingolsheim
5 ) Wendelin Herrling von Langbnbrücken .
6 > Konstantin Weber von Oestringen .
7 ) Andreas Wittmanu von Forst .
8 ) Urban Hohlweck von MingolShei » .

t>) Infanterie - Regiment Rro . 1 :
9 ) Nikolaus Steinel von Zeuthern .

v ) Infanterie - Regiment Rro . 2 :
10 ) Lieutenant Karl Müller von Bmchfal .

d) Infanterie -Regiment Rro . 3 :
11 ) David Odenheimer von Heidelsheim .
12 ) Andreas Buchmüller von Bruchsal .
13 ) Alexander Abele von Büchenau .
14 ) Karl Stadtmüller von Mingolsheim .

e ) Infanterie -Regiment Rro . 4 :
15 ) Karl Meidner von Bruchsal .

k) Artillerie - Brigade :
16 > Bernhard Becker von Bruchsal .
17 ) Franz Joseph Stark von Büchenau .
18 ) Ernst Goll von Heidelsheim .

8 ) Dragoner - Regiment Rro . 1 :
19 ) Michael Meier von Untergrombach .
20 ) Karl Kurz von Mingolsheim .
21 ) Anton Bellm von Langcnbrücken .

b) Dragoner - Regiment Großherzog :
22 ) Franz Joseph Bechtold von Büchenau .

Dagegen werden folgende , weil sie der Auf¬
forderung vom 24 . März keine Folge geleistet ,
deS Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und
jeder derselben in eine Geldstrafe von 1200 fl .
verfällt .

a) Vom Leibinfanterie - Rcgiment :
1 ) Karl Kramer von Langenbrücken .
2 ) Franz Anton Singer von Ubstadt .
3 ) Gustav Hcß von Bruchsal .
4 ) Balthasar Goll von Heidelsheim .
5 ) Blasius Eppele von Obergrombach .
6 ) Johann Georg Schüle von UnteröwiSheim .
7 ) Salomon Weber von Oestringen .
8 ) Alexander Vogel von HelmSheim .
9 ) Leopold Röder von Hambrücken .

b ) Infanterie - Regiment Rro . Ir
10 ) Oberfeldwebel Martin Karchheter von

Bruchsal .
11 ) Feldw . Engelhard Pabst von Heidelsheim .
12 ) Corpora ! Stephan Lindenfelser von Ober¬

krombach .
13 ) Baptist Meffert von Bruchsal .
14 ) Damian Lauber von da .

v) Infanterie -Regiment Rro . 2 :
15 ) Feldwebel Franz Joseph Hammer von

Obergrombach .
16 ) Corporal Joh . Baptist Heck von Bruchsal -
17 ) Soldat Karl Joseph Becker von da
18 ) Mathias Sieber von Mingolsheim .
19 ) Georg Fink von Heidelsheim
20 ) Philipp Heinrich Keller von Heidelsheim .
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21 ) Karl Thecdor Koste ! von Odenheim .
22) Anton Fink von Zeuthern.

ä ) Infanterie-Regiment Rro . 3 :
23 > Johann Wolf ,
24) Johann Wilhelm Fink ,
25) Friedrich Joseph Steiner ,
26 ) Georg Heinrich Höckel , sämmtliche von

Heidelsheim.
27) Adam KilleS von Bruchsal .
28) Ferdinand Banscher von Untergrombach .

v) Jnfanterie -Regimem Rro . 4 :
29) August Manz von Heidelsheim .

f) Artillerie- Brigade :
30 ) Wachtmeister Johann Georg Fröhlich von

Odenheim ,
31 ) Heinrich Riegel ,
32) Friedrich Bott ,
33 ) Johann Ludwig Hetterich ,
34) Ludwig Happle , sämmtliche von Bruchsal.
35) Franz Joseph Buhl von Odenheim .

g) Dragoner -Regiment Rro . 1 :
36 ) Franz Joseph Kunz von Zeuthern.
37) Georn Martin von Bruchsal .

b) Dragoner -Regiment Großherzog :
38) Andreas Neusch von Bruchsal

Bruchsal, den 12 . Juni 1850 .
Großhrrzogl- Oberamt.

Leiblein .
[2 ] Breiten ( Wiederholte Fahndung . )

Nro . 15077. Wir sehen unS veranlaßt, unser
FahndungS - AuSschreiben gegen den Soldaten
Heinrich Kern von MünzeSheim vom l4 . Mai
d. I -, welches wir unterm 7 . d M . No. 13278
zurückgenommen haben , zu erncuern , da derselbe
sich inzwischen wieder unerlaubter Weise von
seinem Heimathsort entftrnte, ohne baß fein
jetziger Aufenthaltsort bekannt ist .

Breiten , den 26 . Juni 1850 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Flad .

Aufforderungen und Fahndungen.
Die unten benannten Soldaten , welche sich

unerlaubterweise entfernten , werden aufgefor¬
dert , sich binnen 4 Wochen emweder bei dem
betreffenden Amte oder bei ihrem Commando
zur Verantwortung zu stellen , widrigenfalls
sie nach § 4 des Gesetzes vom 20 October
1820 in eine Geldstrafe von 1200 st . verfallt
und nach Z 9 lit. ä des VI. ConstitutionS - EdictS
deS badischen StaatöbürgerrechtS für verlustig
erklärt würden. — Zugleich werden sämmtliche
Gerichts- und Polizeibehörden ersucht , auf diese

Soldaten fahnden und sie im BetretungSfalle
an ihr vorgesetztes Amt abliefcrn zu lassen.

AuS dem Bezirksamt Kork.
Soldat Jakob Ferkel von Willstätt , vom 5.

Gr . Infanterie -Bataillon .
> Signalement . Alter : 23 x/i I . ; Größe : 5' 5";
I Statur : schwach ; Gesichtsfarbe : gesund ; Au¬

gen : braun ; Haare : braun ; Nase : stumpf.
AuS dem Oberamt Pforzheim .

Der dem Gr . Infanterie - Bataillon Rro . 9
zugetheilte Soldat Felir Reyling von Ersingen.
Derselbe ist 24 Jahre alt , 5' 4" 4' " groß,
von starkem Körperbau , hat frische Gesichts¬
farbe , graue Augen , bräunliche Haare und
spitzige Rase.

Canonier Christian Girrbach von Langenalb.
Derselbe ist 25 Jahre alt , 5' 4" groß , von
starkem Körperbau , hat gesunde Gesichtsfarbe ,
blaue Augen , braune Haare und mittlere Rase.

Straftrkenntmffe.
Da die nachstehenden flüchtigen Unterofficiere

und Soldaten den ergangenen öffentlichen Auf¬
forderungen zur Heimkehr in der bestimmten
Frist keine Folge geleistet haben , so wird Jeder
derselben in Gemäßheit deö 8 4 des GefttzeS
vom 5 . October 1820 in eine Geldstrafe von
1200 fl. verfällt und nach § 9 d ck deö V!.
ConstitutionS - EdictS von 1808 deS Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt .

AuS dem Bezirksamt Breiten .
Soldat Wilhelm Eiftle von Bretten.
Der Soldat Samuel Werkle von Kürnbach .
Der Soldat Georg Kaspar Schmidt von

Münzcshcim.
Der Soldat Michael Jung von Ruith .
slj Stock ach. (Die Ablösung deö der Pfarrei

RorgenwieS auf der Gemarkung Homberg zu-
stehenden Zehntens betreffend.) Rro . 16223.
Alle Diejenigen, welche in Folge diesseitigen
Ausschreibens vom 17 . Dec. 1847 Rr . 33838
ihre Ansprüche an den rubricirten Zehnten
bisher nicht angemeldet haben , werden damit
an den Zchnchcrrn verwiesen.

Stockach , den 16 . Juni 1850.
Großherzogl . Bezirksamt.

Metzger.
Offen bürg . ( Unglücksfall .) Der ledige

Fahrknecht Joffph Kern von Prechthal fiel am
4. d . M . auf der Landstraße zwischen hier und
Ortenberg vom Frachiwagen , auf dessen Höhe
er saß , zu Boden und beschädigte sich durch
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diesen Sturz dergestalt am Kopfe , dass er nach
einigen Tagen starb

Offenburg, den 24. Juni 1850 .
GroßherzoglicheS Oberamt.

Klein .
E p p i n g e n . (Bürgermeisterwahl. ) Rr . 132 l 6.

Bei der heute in Jttlingen vorgenommenen
Bürgermcisterwahl wurde der Landwirth nnd
Wagnermeister Georg Ziegler jung von da zum
Bürgermeister erwählt , alö solcher sofort be¬
stätigt und nach vorheriger Verpflichtung in
den Dienst eingewiesen , waS andurch veröffent¬
licht wird.

Eppingen , den 28. Juni 1850 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Meßmer
12] Ulm. (EhegerichtlicheVorladung.) Nach¬

dem bei dem ehegerichtlichen Senate des König !.
Württembergischen Gerichtshofs für den Donau-
KreiS Nannette geb . Kreittner von Ulm, Klägerin,
um Erkennung des EhescheidungSprozeffeSgegen
ihren seit länger abwesenden Ehemann, Leonhard
Keller , Uhrenmacher von Ulm, gebeten hat, und
ihrem Gesuche willfahrt , auch zu Verhandlung
dieser Ehescheidungsklagsache

Donnerstag der 26. September d. I .
bestimmt worden ist ; so wird hiemit nicht nur
gedachter Leonhard Keller , sondern eö werden
auch seine Verwandte und Freunde , welche ihn
in Rechten zu vertreten gesonnen sein sollten,
peremtorisch vorgeladen , an gedachtem Tage, mit
welchem die hierdurch anberaumte , den ersten,
zweiten und dritten Termin enthaltende Frist zu
Ende geht , vor dem ehegerichtlichen Senate des
K . Gerichtshofs für den Donau -Kreis in Ulm
Morgens 9 Uhr zu erscheinen , die Klage der
Ehefrau anzuhören , darauf ihre Einwendungen
in rechtlicherOrdnung vorzutragen und sich ehe¬
gerichtlichen Erkenntnisses zu gewärtigen , indem,
der Uhrenmacher Leonhard Keller erscheine an
gedachtem Termin oder nicht, auf deö GegmtheilS
weiteres Anrufen in dieser Ehescheidungssache
ergehen wird , was Rechtens ist .

Ulm . den 23. Mai 1850 .
Reinhart .

Untergerichtliche Aufforderungennnd Kundmachungen.
Schuldcnliquidationen .

Andurch werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
«ufgefordert , solche in der hier unten zum Rich -

tigstellungS - und BorzugSverfahrcn angeord¬
neten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlus¬
ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
melden , und zugleich die etwaigen VorzugS -
und UntrrpfandSrechte , unter gleichzeitiger Vor¬
legung der DeweiSurkunden und Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln , zu be¬
zeichnen, wobei bemerkt wird , daß , in Bezug
auf die Bestimmung deS MaffepfleaerS , Gläu-
bigerauSschnffeS und den etwa zn Stande kom¬
menden Borg- oder Rachlaßvergleich , die Richt¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beigetreten angesehen werden sollen.

Aus dem Oberamt Durlach :
von Kleinsteinbach , an das in Gant erkannte

Vermögen des Jakob Friedrich Giesinger, auf
Mittwoch den 31 . Juli d . I . , auf diesseitiger
Oberamtskanzlei.

AuS dem Bezirksamt Oberkirch :
13 ] von Oberkirch , an den in Ganterkann¬

ten Laver Weber , auf SamStag den 27 . Juli
1850, Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger
Amtskanzlei .

Präclusiv - Erkenntntsse .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den ab¬

gehaltenen Liguidations-Tagfahrten der unten be¬
nannten Schuldner die Anmeldung ihrer Forde¬
rungen unterlassen baben , sind von der vorhande¬
nen Gantmasse ausgeschlossen worden , und zwar :

AuS dem Oberamt Durlach .
In der Gantsache deö verstorbenen Zährin -

gerhofwirths Baumer von Durlach — unterm
12. Juni 1850 Rro . 19127.

In der Gantsache des verstorbenen Friedrich
Wieß von Durlach — unterm 6 . Juni 1850
Rro . 19065.

In der Gantsache deö Jakob Rupp von Wein¬
garten — unterm 19 . Juni 1850 Rr . 18344.

AuS dem Stadtamt Karlsruhe .
In der Gant über das Vermögen deS ver¬

storbenen Christoph Andreas , Dieners an der
polytechnischen Schule in Karlsruhe — unterm
26 . Juni 1850 Rro . 10887 .

AuS dem Oberamt Rastatt .
In der Gantsache deö Leopold Kiefer von

Förch — unterm 26. Juni 1850 Rr . 28673.

Schuldenliquidationen der Auswanderer.
Nachstehende Personen haben um AuSwan-

berungSErlaubniß nachgesucht . ES werden da¬
her alle Diejenigen, welche auS was immer für
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einem Grunde eine Forderung an dieselben zu
machen haben, aufgefordert, solche in der hier
unten bezeichneten Tagfahrt auf der betreffenden
AmtSkanzlei um so gewisser anzumeldenund zu
begründen, als ihnen sonst später nicht mehr
zur Befriedigung verholfen werden könnte .

Auö dem Bezirksamt Bühl .
Der ledige Joseph Kneisch von Weitennng,

auf Montag den 15 . Juli d . I ., Vormittags
10 Uhr.

Aus dem Stadtamt Karlsruhe .
Leopold Heß von Karlsruhe , auf Donners¬

tag den 11 . Juli d . I . Nachmittags 3 Uhr.

| 2 | Kork . (Urtheil . ) Nro . 8064.
In Sachen

der Ehefrau des Lehrers Quitz von
LegelShurst, Katharina geb . Stiefbold,

gegen
ihren Ehemann ,

Vermögensabsonderungbetr ,
wird auf gepflogene Verhandlungen zu Recht
erkannt:

daß dem Begehren der Klägerin auf gericht¬
liche VermögensabsonderungStatt zu geben
und der Beklagte unter Verfällung in die
Kosten für schuldig zu erklären sei, das Ver¬
mögen feiner Ehefrau nach Maaßgabe der
durch den Ehevertrag geregelten Güterverhält-
niffe von dem feinigen absondern zu lassen,
und in ihre freie Verwaltung zu übergeben .

Kork , den 12 . Juni 1850 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Hunoltstein .
>21 Rastatt . (Urtheil . ) Nro . 27485.

Zn Sachen
der Ehefrau deS Büchsenmachers
Donack , Lifette geborne Fückert ,
von hier ,

gegen
ihren Ehemann ,

Vermögensabsonderungbetr . ,
wird erkannt :

ES sei daS Vermögen der klägerifchen Ehe¬
frau von dem ihres Ehemannes abzusondern ,
unter Verfällung deS Beklagten in die Kosten.

V . R W.
Rastatt , den 20. Juni 1850 .

Großherzogl Oberamt.
v Wänker .

RheinbifchofSheim . (Entmündigung. )
Nro 8941 . Die ledige Margaretha Oertel wird
wegen Geistesschwäche entmündigt und hin-

fichtlich der Verwaltung ihres Vermögens unter
die Pflegschaft deS Michael Oertel von ZierolS-
Hofen gestellt.

RheinbifchofSheim , den 25. Juni 1850.
Großherzogl . Bezirksamt.

Erter .
Ra statt . (Gläubiger-Vorladung . ) Nr. 28375 .

Schreiner Andreas Neidhardt von hier will mit
feinen Gläubigern einen Borg- und Nachlaß¬
vergleich abschließen.

Wir haben hiezu Tagfahrt auf Mittwoch
den 24 . Juli , Morgens 9 Uhr , anberaumt,
wozu fämmtliche Gläubiger mit dem Bemerken
vorgeladen werden , daß , sofern die gesetzliche
Anzahl erscheint, die Auöbleibenden als den
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Rastatt , den 24 . Juni 1850.
Großherzogl . Oberamt.

v . Wänker .
Gernsbach . (Entmündigung.) Nro , 11344.

Die Ehefrau deö Franz Joseph Klumpp von
Reichenthal, Crescentia geborne Störzer , wird
wegen anhaltender GemüthSschwäche entmün¬
digt und für sie ihr Ehemann Franz Joseph
Klumpp alS Vormund bestellt ,

Gernsbach , den 25 . Juni 1850.
Großherzogl . Bezirksamt,

v . Theobald .
f3i Genqenbach . (Erbvorladung.)

1 ) In der VeriaffenschastSfache der verstorbenen
Mar . Anna Rehm , gewesener Wittwe deS
früher verlebten Paul Anna von Schönberg,
Gemeinde Schwaibach, sind derselben zwei
Kinder Peter und Agatha Anna , beide
ledig , der Sohn im Mai 1847 und die
Tochter im October 1848 —

2) des verstorbenen Jof. Armbruster , gewesenen
WittwerS und LeibgedingerS von Biberach ,
Sohn Karl Armbruster , ledig — ins
Jahre 1839 —

3) in der ErbschastSsache der im April 1835
verstorb . Anna Maria Anastasia Oehler,
gewesener Ehefrau des Alois Finkenzeller zu
Sondersbach , deren Sohn Georg Brü -
derle , welcher sich mit Familie von Diers¬
burg , wo cr Bürger war , im Jabre 1832
fortbegeben und am 7 . April 1833 von
Philadelphia aus geschrieben hat —

nach Amerika auögewandert — als gesetzliche
Erben zur Theilnahme an diesen genannten
elterlichen Erbschaften berufen .

Weil nun der Aufenthaltsort dieser 4 erbbe¬
rechtigten Kinder unbekannt ist , so werden die-
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selben oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert,
ihre Ansprüche und Erbrechte an die genannten
SrbschaftSmaffen

binnen vier Monaten
dahier anzuzeigen , andernfalls und wenn weder
Anmeldungen noch Geltendmachungen in dieser
Zeit einkommen sollten, das Vermögen lediglich
Denjenigen werde zugetheilt werben , welchen eS
zukäme , wenn die Borgeladenen oder derselben
rechtmäßige Abkömmlinge zur Zeit der Erb-
schaftSanfälle gar nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Gengenbach, den 15 . Juni 1850.
Großherzogliches AmtSrevisorat .

Trefzger .
[ 1] Gengenbach . ( Erbvorladung.) Bal-

thasar Scheurer , gebürtig von Gengenbach,
welcher im Jahr 1828 als Bäckerknecht in
Wien , wo er bürgerlich ausgenommen und
verehelicht war , lebte , ist zur Theilnahme an
dem VermögenSnachlaffe seines verstorbenen
Ädoptiv -BatcrS , des gewesenen Bäckermeisters
Jakob Bohl von hier , berufen .

Da nun dessen Aufenthaltsort imbekannt ist ,
und auf die zu Wien schon eingezogene Erkun¬
digung von demselben nichts in Erfahrung ge¬
bracht werden konnte , wird derselbe oder seine
Rechtsnachfolgerhiedurch aufgefordert , den Auf¬
enthaltsort innerhalb 3 Monaten hieher be¬
kannt zu machen und die Ansprüche auf diese
Erbschaft geltend zu machen , andernfalls im
Richterschein - und AnmeldungSfallc diese adoptiv-
väterliche Verlassenschast lediglich Denjenigen
würde zugetheilt werden , welchen sie zukäme,
wenn derselbe zur Zeit deS Erbanfalls , den
2 . Februar 1847 , und ebenso auch Abkömm¬
linge von ihm gar nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären .

Gengenbach, den 26 . Juni 1850.
Großherzogl . AmtSrevisorat .

Trefzger .
Kauf - Anträge .

Karlsruhe . ( Haus- und Bierbrauerei-
Versteigerung .) In Folge richterlicher Verfü¬
gung wird daS dem Bierbrauer Karl Maier
dahier gehörige zweistöckige HauS mit zwei¬
stöckigem Seitenflügel , Quer - und Seitenbau ,
Brauhaus und Garten in der Adlerstraße , neben
Major Walz und Schreinermeister Wagner ,

DienStagS den 30. Juli d . I . ,
Vormittags 11 Uhr , bei diesseitiger Stelle zum
Erstenmal öffentlich versteigert , wobei der Zu¬

schlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis »6
17000 fl . oder mehr geboten ist .

Karlsruhe , den 28 . Juni 1850.
DaS Bürgermeisteramt.

Helmle . vät . Müller .
j3 > Reichenbach , Oberamts Lahr. (Liegen¬

schaftsversteigerung . ) In Folge oberamtlicher
Verfügungen werden am

Donnerstag den 25 . Juli d . I .,
Nachmittags 2 Uhr , im Schwanenwirthshaufe
dem Ziegler Joseph Deck dahier nachverzeich-
nete Liegenschaften an den Meistbietenden ver¬
steigert , und endgültig zugeschlagen , wenn der
Schätzungspreis oder darüber geboten wird .

Peschreibung der Liegenschaften.
Ger . Anschl.

1 ) Ein anderthalbstöckiges Wohnhaus ,
Scheuer , Stallungen , Ziegelhütte , ein
Sester Hausplatz , Hofraithe , Gemüse¬
garten und circa 16 Sester Wiesen beim
Hause , neben Georg Rappenecker und
der Schütter . 3400 fl .

2 ) 4 Sester Ackerfeld im Untcrfelb ,
neben Bernhard Ringwald , in 3 Abth . 300 fl .

3) 7 Sester Ackerfeld am Burgweg,
neben Lorenz Glatz , in 4 Abtheilungen. 600 fl .

4) 4 Sester Ackerfeld im Mittelfeld,
neben Georg Pfaff , in 2 Abtheilungen . 500 fl .

5 > 10 Sester Ackerfeld am Heubühl,
neben Claudian Feißt , in 4 Ablheil . 1000 fl .

6) 3 Sester Ackerfeld am obern Burg¬
weg , neben Pfarrgut, in 2 Abtheil . 300 fl .

— - . 6100 fl .
Reichenbach , den 20. Juni 1850 .

Das Bürgermeisteramt.
Rappenecker .

Zell am Hammersbach, t Mattfeld - Ver¬
steigerung . ) In Folge richterlicher Verfügung
wird dem Schmiedmeister Alois Jehle von Un -
terbarmerSbach am Freitag den 19. Juli d . I .
in hiesiger Stadtkanzlei nachstehendes Grund¬
stück in hiesiger Gemarkung im Wege der Voll¬
streckung versteigert :

7 Sester Mattfeld auf der Engelmatte , neben
Anton Jsenmann und AmbroS Braun liegend .

Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
EchähungSpreis oder darüber geboten wird .

Zell a . H , den 28 . Juni 1850.
DaS Bürgermeisteramt

Lechleitner . vdt. Bruder,
Rathschr.
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OberharmerSbach , Amts Gengenbach .
( Liegenschafts -Versteigerung . ) Zufolge richter¬
licher Verfügung werden dem Joseph Schwarz
jung , Taglöhner im RierSbach dahier , nach¬
genannte Liegenschaften am Dienstag den 30 .
Juli d I , Nachmittags 2 Uhr , im Sonnen -

wirthShaufe dahier öffentlich zu Eigenthum mit
dem Bemerken versteigert , daß bei erreicht
werdendem Schätzungspreise der endgültige Zu¬
schlag erfolgt ; nämlich :

1 ) ein einstöckiges Wohnhaus mit Scheuer ,
Stallung und Keller , ganz von Holz ,
nebst 2 Rüchen Hofraithe und Garten
dabei ,

2 ) ungefähr 2 Zeuch 3 Sester 3 % Ruthen
Reutfeld im Riersbach auf der Wintersrite ,

Alles an - und beieinander liegend .
Oberharmersbach , den 1 . Juli 1850 .

DaS Bürgermeisteramt .
Lehmann .

Bekanntmachungen .
[ I ] Karlsruhe . ( Oeffentliche Vorladung . )

In Sachen
des Apothekers Weiß kn Jcstetten ,
Klägers ,

gegen
den flüchtigen Jngenieurpraktikanten
Karl Dollmätsch von Karlsruhe ,
Beklagten ,

Forderung betreffend ,
und

Großherzogi . Generalstaatökaffe als
Rebenintervenicntin ,

Forderung betreffend ,
hat Advokat Bodenheimer Namens deö Klägers
folgende Klage eingereicht :

Beklagter hat in der Zeit vom Februar 1844
bis März 1850 von mir verschiedene Dar¬

lehen erhalten und Bürgschaften bei mir
übernommen , und solches in 3 Abrechnungen
zu verschiedenen Malen anerkannt .

1 ) vom l . Juni 1847 mit 310 fl . und
dem Versprechen , diese Summe zu 5 pCt . zu
verzinsen ;

2 ) am 21 November 1848 zu 411 fl .
9 kr . , ebenfalls verzinslich zu 5 pCt . von

diesem Tage an , und da auch nach dieser

Abrechnung die Schuld nicht bezahlt wurde ,
sondern vielmehr anwuchs :

3 ) am 22 . September 1849 mit 705 fl .
nebst Zinsen von diesem Datum . Abschriften
der Anerkennungs - Urkunden , sowie die spe-

cificirte Ueberstcht der einzelnen Darlehen
und Forderungen auS Bürgschaft liegen der

Klage bei . Beklagter hat den bedingten
Zahlbefehl nicht widersprochen , wohl aber
die alS Nebenintervenientin aufgetretene Gr .
Generalstaatskasse , weßwegen ich nach Er¬

hebung förmlicher Klage bitte :
„ öffentliche Ladung zu verfügen , und den

„ Beklagten unter Verfüllung in die Kosten
„ dieses Rechtsstreites zur Zahlung von

„ 705 fl mit 5 pCt . Zinsen auS 411 fl .

„vom 1 . Januar 1848 bis 22 . September
„ 1849 und auS 705 fl . vom 22 . Sept .

„ 1849 binnen kurzer Frist bei Zugrifföver -

„meiden zu verurtheilen .
"

( gez ) Bodenheimer .
Nro . 10670 . Wird Tagfahrt zur münd¬

lichen Verhandlung anberaumt auf
Montag den 5 . Aug . d . I . , Morgens 8 Uhr ,

und werden hiezu der Beklagte , sowie die
Nebenintervenientin zur Abgabe ihrer Vernehm¬
lassung unter dem Bedrohen vorgeladen , daß
im AusbleibenSfall der tharsächlichc Inhalt der

Klage für zugestanden und jede Einrede für
versäumt angenommen würde .

Dies wird dem flüchtigen Beklagten hierdurch
eröffnet .

Karlsruhe , den 19 . Juni 1850 .
Großherzogl . Stadtamt .

Jacobi .
N o n n en w e i e r . ( Versteigerungszurücknahme . )

Die Liegenschafts - Versteigerung der Löwenwirth
Buchmüller ' schen Eheleute dahier ( ausgeschrie¬
ben im Anzeigeblatt Nro . 51 ) wird auf ober¬

amtliche Verfügung vom26 . Juni d . I . Nr . 24660
bis auf weitere Verfügung zurückgcrusen .

Nonnenweier , den 29 . Juni 1850 .
Das Bürgermeisteramt .

Lahr . ( Dienstantrag . ) Die Stelle des ersten
Gehülfen bei der Unterzeichneten Verrechnung
mit einem Gehalte von 525 fl . wird mit dem

Anfügen wiederholt zur Bewerbung ausge¬
schrieben , daß der Eintritt auf den 1 August
d I . oder längstens binnen einem Vierteljahr

j zu geschehen hat
! Lohr , den 3 . Juli 1850 .
* Großh . Domainenverwaltung .
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